
Zurlaubiana Acta Helvetica, 181/127 1 

 181/127 1760 Mai 27., Paris 

Schreiben von Philippe-Athanase Täscher an Beat Fidel 

Zurlauben betreffend die Übernahme eines Amtes am 

Zollgerichtshof und seine adlige Herkunft 

  C  Täscher1 informiert Baron Zurlauben 2, dass seine Eltern und er in Hinblick auf 

ein Amt am königlichen Zollgerichtshof («cour des aides»)3, das er zusätzlich zu 

seiner bisherigen Tätigkeit als Generalprokurator der Marine übernehmen will, 

Vorkehrungen getroffen haben. Seine Bewerbung wurde gut aufgenommen, ist 

wegen der Abwesenheit des zuständigen Beamten zur Zeit jedoch ausg esetzt. 

Er bittet Baron Zurlauben um eine detaillierte Dokumentation seiner adligen 

Herkunft4, da seine Gegner diese bezweifeln und eine kürzliche Gunsterweisung 

des Königs5 annehmen. Zurlauben soll ihm diese unversiegelt zukommen 

lassen. 

Erwähnt werden ausserdem folgende Personen und Beilagen:  

De Chabert6, De Mallesherbes7, de Sérigny8, ein Onkel Zurlaubens9, Zurlauben 

in Bagneux10;  

Empfehlungsschreiben des erwähnten Onkels von Baron Zurlauben, ein Dekret 

des Malteserordens, ein von Hozier de Sérigny erstelltes Adelszertifikat.11 

 
1  Philippe-Athanase Täscher. 
2  Beat Fidel Zurlauben. 
3  Zur Laufbahn von Philippe-Athanasius Täscher vgl. Zurlauben AH 176/202; 170/27; 

178/116;  178/94. 
4  Zu den Bemühungen u m die Nobilitierung des Geschlechts vgl. Hoiningen -Huene/Täscher 

103-105. 
5  König Ludwig XV. von Frankreich. 
6  Es wird sich um den Vize-Admiral Marquis Joseph Bernard de Chabert handeln, der 1777 

die Schwester von Philippe-Athanase, Hélène Barbe Täscher, heiratete, vgl. Hoiningen-
Huene 113. 

7  Chrétien-Guillaume de Lamoignon de Malesherbes.  
8  Antoine Marie d'Hozier de Sérigny. 
9  Beat Franz Plazidus Zurlauben, der in Bagneux ein Landhaus besass.  
10  Beat Franz Plazidus  Zurlauben. 
11  Die erwähnten Beilagen sind nicht erhalten. 
 
AH 176, Bl. 286-287. 
Original, in französischer Sprache. 


